
REGENSBURG. Die bayerische Staatsre-
gierung hat sich nach Ansicht von
Ludwig Artinger, dem Direktkandida-
ten der Freien Wähler, aus der Verant-
wortung für die GBW-Mieter gestoh-
len. Die bayernweit etwa 32 000 GBW-
Wohnungen, von denen sich etwa
3000 in der Stadt und im Landkreis Re-
gensburg befinden, wurden an ein von
der Patrizia angeführtes Konsortium
verkauft.

„Die vormalige CSU-geführte baye-
rische Staatsregierung unter Edmund
Stoiber hat den bayerischen Bürgerin-
nen und Bürgern durch ihr Missma-
nagement mit der Bayern LB einen 10
Milliarden Verlust eingebrockt! Hier-
für müssen allein an Zinsen täglich ei-
ne Million Euro aufgebracht werden,
ganz zu schweigen von der Tilgung
dieser Schulden, an der noch viele
nachfolgende Generationen zu knap-
pern habenwerden“, sagt Artinger.

Seiner Ansicht nach wäre deshalb
auch die bayerische Staatsregierung in
der Pflicht gewesen, diese Wohnun-
gen im Interesse der Mieter durch ei-
nen Ankauf durch den Freistaat Bay-
ern im Bestand der öffentlichen Hand
zu halten. So aber haben CSU und FDP
ihr Interesse an einer Profitmaximie-
rung über die Interessen derMieter ge-
stellt, heißt es in einer Pressemittei-
lung der Freien Wähler. Artinger
fürchtet, dass letztlich die GBW-Mie-
ter eine Suppe auslöffeln müssen, die
ihnen die frühere Regierung einge-
brockt hat.

Artinger
kritisiert
Regierung
WOHNUNGENDer Direktkandi-
dat der FW sieht die GBW-
Mieter als Opfer.

REGENSBURG. „Der „slawische Unter-
mensch“ und das „arrogante, chauvi-
nistische Volk der Deutschen“: Die
Schüler des Werner-von-Siemens-
Gymnasiums und des „Gymnazium
Jindricha Simona Baara“ in Domazlice
scheuten sich nicht, die Formulierun-
gen, mit denen sich Tschechen und
Deutsche einst begegneten, in einem
Theaterstück ungefiltert wiederzuge-
ben. Denn sie drückten das lange Zeit
angespannte Verhältnis zwischen bei-
den Nationen aus. Der westböhmische
Grenzort Folmava stellt ein Paradebei-
spiel für die wechselhafte Geschichte
dar. Seine Historie des deutsch-tsche-
chischen Miteinanders und Gegenein-
anders war das Wagnis, auf das die
Schüler in ihrem Stück „Folmava!“
eingingen.

Es geht auch ohne Pathos

Sich auf fundiertes Geschichtswissen
und zahlreiche zeitgenössische Quel-
len berufend, schufen die Jugendli-
chen ein Bühnenwerk, das realitäts-
nah war, aber dennoch viel Spielraum
für die Umsetzung bot. Stellenweise
bedrückend, aber ohne in Pathos zu

verfallen, schaffte es das Stück, sein
Publikum im Theaterkeller des Sie-
mensgymnasiums nachdenklich zu
machen und zu amüsieren.

In den Fokus gerieten Begebenhei-
ten, die sich in Vor- und Nachkriegsta-
gen sowie im 2. Weltkrieg ereignet
hatten. Auch die jüngste Geschichte
kam in Betracht: Die Ära der kommu-
nistischen Tschechoslowakei mit ih-
ren endlosen, akribisch durchgeführ-
ten Grenzkontrollen und dem dreifa-
chen Stacheldrahtzaun, an dem insge-
samt 95 Menschen ihr Leben lassen
mussten, wurde ebenso zum Thema
wie die Gegenwart mit den „Vietname-
senmärkten“ und den Rotlicht-Meilen

hinter der Grenze. In Zeiten, in denen
die Modedroge Crystal Speed Tsche-
chien in ein negatives Licht rückt und
in denen deutsche Sex-Touristen die
Tschechen zu Vorurteilen Anlass ge-
ben, scheint das Verhältnis auf den ers-
ten Blick nicht unkompliziert zu sein:
Die Schüler zeigten auf, dass das mehr
Schein als Sein ist: „Früher habe ich
Deutsche nicht gemocht“, sagte Schü-
ler Ivo Motycak. „Für mich waren das
nur Leute, die es sich in Bordellen und
Casinos gut gehen ließen. Jetzt habe
ich ganz andere Erfahrungen ge-
macht.“ Mit den Deutschen könne
man gut reden. Es seien einfach feine
Leute, sagte er über die Regensburger

Schüler, mit denen er sich über Mona-
te ausgetauscht hat. Motycak schlüpf-
te im Theaterstück gleich in ein Dut-
zend Rollen. In mehrtägigen Proben,
die abwechselnd in Regensburg und
Domazlice stattfanden, sind er und die
anderen Schüler sich nähergekom-
men. „Sie sind genau so drauf wiewir“,
stellte er fest. Umgekehrt waren für
Jan Frament die tschechischen Schüler
eine neue, angenehme Erfahrung. „Ich
hab vorher gar nicht viel über Tsche-
chien nachgedacht“, sagte der Sie-
mens-Gymnasiast. „Ein paar Freunde
von wir waren mal in Prag, das war
aber schon alles.“ Die Begegnung fand
er sehr interessant. Er sprach von ei-
nem offenenUmgangmiteinander.

Ein sprachliches „Fair Play“

Diesen Eindruckmachte auch der Auf-
tritt: Die Schüler bekundeten vor dem
Publikum offen ihre gegenseitige Sym-
pathie. Auch sprachliches „Fair Play“
war im Spiel: So wechselten sich
deutsch- und tschechischsprachige
Szenen ab. Mit einem tosenden Ap-
plaus honorierten die Zuschauer die
Leistungen gebührend.

Glücklicher hätte das Projekt, das
im Frühjahr 2012 mit der Erforschung
der deutsch-tschechischen Geschichte
von Folmava begonnen hatte, kaum
ausgehen können. Die Regensburger
Lehrer Regina Leitner und Wolfgang
Friedl und ihre Domazlicer Kollegen
Emile Noskova und Jan Pek verdien-
ten sich für die Projektbetreuung ei-
nen üppigen Sonderbeifall.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

KULTURBeim zweisprachigen
Theaterstück „Folmava!“ be-
leuchteten Schüler die wech-
selhafte Geschichte des
Grenzortes.

VonBordellen,GrenzsoldatenundNazis
Das Stück „Folmava!“ feierte im Theaterkeller des Siemens-Gymnasiums Uraufführung: In wechselnden Rollen begeisterten unter anderem Lucie Nemcova,
Julia Prem, Laura Amann, Sebastian Zechmair, Jana Hrbackova und Michaela Herbrikova (von links) das Publikum. Foto: Steffen

Hatten Spaß: Jan Frament, Manuel Gehmayr und Sebastian Zechmair (von
links).
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DIE MITWIRKENDEN SCHÜLER

➤ Vom Siemens-Gymnasium wirkten
amBühnenstückmit: Laura Amann, An-
na Buchloh, Jan Frement, Manuel Geh-
meyr, Julia Prem, Seki Samer, Alexander
Schneider, Sebastian Zechmair.

➤ Aus Domazlicemachtenmit: Michaela
Hebrikova, Diana Hrbackova,Matej Klu-
kan, IvoMotycak, Lucie Nemcova, Tra Mi
Nguyen, Manfred Schreiber, Rozalie
Strenkova und Lenka Veberova. (mds)

REGENSBURG. Einen der momentan be-
kanntesten DJs gibt sich in Regens-
burg im Funpark die Ehre. DJ Antoine
ist durch die beidenHitsingles „Welco-
me to St. Tropez“, dem größten euro-
päischen Hit des Jahres 2011, und mit
der Single „Ma Chérie“ bekannt ge-
worden, die sich über eineMillionMal
verkaufte und mit dem Impala Platin-
Award 2012 ausgezeichnet wurde. Am
Samstag, 20. April, ist der Funpark ab
22 Uhr geöffnet, der Auftritt ist in der
Nacht zum Sonntag um etwa 1 Uhr,
der Einlass ist ab 18 Jahren. Der Ein-
tritt beträgt bis 23 Uhr fünf, danach
zehn Euro.

DJAntoine
imFunpark
GIGAm20. April legt der Im-
pala-Award-Träger auf.
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Zum hier Lesen oder to go?

Im Regensburg · Friedenstraße 25 · www.cinemaxx.de

Mittelbayerische
Zeitung

zu jedem Kauf

GRATIS
von 02.–30.04.2013

Genießen Sie jetzt Gaumenfreuden und Lesevergnügen in einem: Zu jeder Eisspezialität aus dem brandneuen
Ben&Jerry’s Scoop Shop und den Snacks und Getränken im cineccino erhalten Sie im April eine Mittelbayerische
Zeitung GRATIS – je nach Belieben zum gemütlichen Verweilen im Café oder im Straßenverkauf auch für unterwegs.
Es erwarten Sie:

• cremige Milkshakes wie „Go Banana“ und „Chocolate Nirvana“
• leckere Core Sundaes wie „Cookie Cookie“ und „Banana Fudge Royal“
• einzigartige Eissorten wie „The Vermonster“, „Chocolate Fudge Brownie“,
„Caramel Chew Chew“ und „Cherry Garcia“

• Kaffeespezialitäten, Chai Latte, verschiedene Tees und Frozen Getränke
• Cocktails und Longdrinks
• Kuchen, Brownies, Muffins und Cookies
• frisch zubereitete Crêpes, lecker belegte Paninis und Pizzaecken
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